
   Hessisches Dienstleistungszentrum für Landwirtschaft, Gartenbau und Naturschutz, Standort Gießen 
 

Stand 11/2003 

 

Vorläufiger Bewertungsrahmen der FFH-Anhang-II-Art  

Meerneunauge ( Petromyzon marinus) 
 

Bewertungskriterium  A - sehr gut B - gut C - mittel bis 
schlecht 

Populationsgröße 

beim Aufstieg in 
Subsysteme von 
Rhein und Weser 

mehrere 100 bis 1.000 aufstei-
gende Laichtiere pro Jahr 

mehr als 100 aufsteigende 
Laichtiere pro Jahr 

weniger als 100 aufstei-
gende Laichtiere pro Jahr 

an den Laichplätzen 

hohe Dichte von Laichplätzen 
(etwa einer je 5-facher Gewäs-
serbreite), von der die Mehrzahl 
Laichgruben aufweist 

 

reduzierte Dichte von Laich-
plätzen bzw. verringerte Nut-
zungsfrequenz 

geringe Dichte von Laich-
plätzen und/oder geringe 
Nutzungsfrequenz 

in den Aufwuchsha-
bitaten, bei Nachweis 
durch Elektrofischrei 

Larven verschiedener Jahrgän-
ge mit einer Dichte von mehr 
als 10 Individuen pro m² 

Larven verschiedener Jahrgän-
ge mit einer Dichte von weniger 
als 10 Individuen pro m² 

Larven einzelner Jahr-
gänge und/oder in geringer 
Dichte 

Habitatstruktur  

 A - hervorragende Aus-
prägung B - gute Ausprägung 

C - durchschnittliche 
bis deutlich einge-
schränkte Ausprägung  

Lebensnotwendige 
Requisiten 

Fließgewässer der Barben- und 
Äschenregion mit hoher Pool-
Riffle-Frequenz, kiesigen und 
feinsandigen Substraten mit 
guter Sauerstoffversorgung 

Fließgewässer der Barben- und 
Äschenregion mit reduzierter 
Pool-Riffle-Frequenz, kiesigen 
und feinsandigen Substraten 
mit geringfügig beeinträchtigter 
Sauerstoffversorgung 

Fließgewässer der Barben- 
und Äschenregion mit 
geringer Pool-Riffle-
Frequenz, kiesigen und 
feinsandigen Substraten 
mit deutlich beeinträchtiger 
Sauerstoffversorgung 

Beeinträchtigungen und Gefährdungen  

 A - keine bis gering B - mittel C - deutlich 

 weitgehend ohne: 

• Behinderung der stromauf- 
und abwärts gerichteten 
Wanderung 

• Sauerstoffdefizite im Sedi-
ment 

• Veränderung der Gewäs-
serstruktur und Substrat-
zusammensetzung 

geringfügige: 

• Behinderung der stromauf- 
und abwärts gerichteten 
Wanderung 

• Sauerstoffdefizite im Sedi-
ment 

• Veränderung der Gewäs-
serstruktur und Sub-
stratzusammensetzung 

deutliche: 

• Behinderung der 
stromauf- und abwärts 
gerichteten Wande-
rung 

• Sauerstoffdefizite im 
Sediment 

Veränderung der Gewäs-
serstruktur und Sub-
stratzusammensetzung 
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